
Evangelisches Sonntagsblatt aus Bayern · Nr. 8 vom 24. 2. 201910

Peter Hahnes persönlichstes Buch
„Passiert, notiert“ ist das christliche Zeugnis eines Zeitgenossen, der uns 
leidend und leidenschaftlich das ihm Erlebte mitteilt. Eine beeindruckende 
Unzeitmäßigkeit zieht sich durch das ganze Buch. Viel Begeisterung für den 
christlichen Glauben steckt in dieser persönlichen Aufzeichnung, die das 
Private sprengt und somit Zeitgeschichte wird. An Peter Hahne scheiden 
sich die Geister, schrieb zu Recht der „Tagesspiegel“. Peter Hahne ist ein 
echter Konservativer im Sinne Klaus Böllings, um einen „Damm gegen die 
Demokratieverächter von rechts“ zu halten. Ehrlichkeit gibt diesem Buch 
die Leichtigkeit beim Lesen. Wir lernen die Menschen kennen, die Hahnes 
Weg gekreuzt haben und ihn beeinflussten. Der lutherische Theologe und 
Politiker Wilhelm Hahn hat ihn Anfang 1953 in Minden getauft. Dessen 
Vater Traugott Hahn wurde 1919 in Estland von den Sowjets hingerichtet. 
Am Schluss des Buches heißt es. „Bücher sind nur dickere Briefe an Freunde, 
meinte der Dichter Jean Paul.“ Peter Hahne zitiert auch Gorch Fock, der 
gesagt hat „Die besten Bücher sind nicht, die uns satt, sondern die, die 
uns hungrig machen, hungrig auf das Leben.“ Deshalb sprechen Hahnes 
Geschichten, die das Leben schrieb, besonders an.
Peter Hahne: Passiert – notiert: Geschichten, die das Leben schrieb; mediaKern, 
Wesel 2018; ISBN 978-3-8429-1010-2 Kindle 8,49 Euro; Printausgabe 9,95 Euro.

Die Wiederentdeckung der Tugenden
Immer wieder, zeitlebens, stehen wir vor der Frage: Wie soll ich mein Leben 
gestalten? Auf welches Fundament soll ich bauen? Was hilft mir dabei? 
Heute, da ein zunehmendes Gefühl der Sinnentleerung viele Menschen 

erfasst hat, werden „altmodische“ Tugenden wie Höflichkeit, Treue , Mäßi-
gung und Demut wieder modern. Alexander Graf von Schönburg hat dazu 
ein sehr bemerkenswertes Buch geschrieben. Dabei glückt ihm auch der 
Sprung in die dämmrige Helle der Mythen. In einer Welt, die heftig damit 
beschäftigt ist immer weitere, Tabus einzureißen, bin ich wie der Autor für 
die Errichtung moralischer Zäune gegen Gewalttätigkeiten, Brutalität und 
Grausamkeit, vor allem gegenüber Hilflosen, Minderheiten und Kindern.

Der Autor zählt 27 Tugenden auf, die schon im Mittelalter als erstrebens-
wert galten wie zum Beispiel die Höflichkeit. Sie bewahrt uns davor, die 
Gefühle anderer Menschen zu verletzen und sollte nicht aus der Mode 
kommen. Bei den langen Untersuchungen wird der Kern der Sache freige-
legt und die notwendigen Zusammenhänge werden für die Leser sehr ein-
sichtig. Alexander von Schönburg spürt vorrangig die Tugenden, die vom 
Rittertum beeinflusst wurden, auf. Es ist ein gelehrtes, aber zugleich ein 
ganz persönliches Buch. Die Abhandlung ist scharfsinnig, lebensvoll, bewe-
gend und auch genussreich geschrieben. Kurz ein bemerkenswertes Buch.
Alexander von Schönburg: Die Kunst des lässigen Anstands. 27 altmodische 
Tugenden für heute; Piper Verlag: München 2018, 20 Euro;  ISBN 978-3-492-
05595-6. � Eckhard Krause 

Erster Wegweiser durchs Labyrinth der Weltreligionen
Welchen Sinn hat das Leben?  Was 
ist eine gute Gemeinschaft? Diese 
Fragen stehen am Beginn. Zusam-
men mit anderen Impulsen für eine 
Suche nach dem Woher und Wohin 
der Welt führt Michael Landgraf so 
in eine erste Beschäftigung mit den 
„Religionen der Welt“ ein. Dabei 
sind seine Reli-Bausteine schon für 
die Primarstufe, also die Grundschu-
le gedacht. „Kinder kommen heute 
früh in Kontakt mit den Religionen 
der Welt – über Mitschüler und 
Nachbarn oder durch Medien. Sie 
fragen, warum es Religionen gibt 
und woran Menschen glauben“, so 
begründet der Autor die Arbeitshil-
fe. 

Auf gut 60 folgenden Seiten stellt er dann wesentliche Inhalte der Welt-, 
aber auch der Naturreligionen umfassend, aber dennoch elementar vor. 
Erzählfiguren führen in die Religionen ein. Die Seiten lassen sich direkt als 
Arbeitsblätter nutzen. Nicht zufällig ist die Broschüre auch im DinA4-Format 
mit gut kopierbaren und klaren Grafiken erschienen. Basisinformationen 
können gefestigt werden, indem die Schüler Schlüsselbegriffe auf Schaubil-
der eintragen können. Wiederkehrende Symbolbilder und Basiskarten bie-
ten Orientierung. Andere Bilder lassen sich ausmalen oder in einer richtigen 
Reihenfolge aufkleben. Eine ausführliche Einführung bietet den Lehrenden 
praktische Tipps für den Unterrichtsverlauf. So sind die einzelnen Informa-
tionsblätter durchaus vielfältig nutzbar – und auch über die Primarstufe hi-
naus bis mindestens in die 6. Klasse hinein. Feste, Riten und die Kalender-
zählung werden oft mit dem Christentum verglichen, so dass eigene For-
men der Weltorientierung nebenher vermittelt werden. Die Sinnfragen 
allerdings geraten bei einer so umfassenden Material- und Informations-
sammlung ins Hintertreffen. Konsequent angewandt würden sie die Schüler 
der vorgesehenen Altersgruppe auch überfordern. Trotzdem: Kein Wunder, 
dass diese Materialiensammlung bereits in der 4. Auflage erschienen ist. Es 
hat eine weite Verbreitung im Religionsunterricht verdient! � Susanne Borée

Michael Landgraf: Religionen der Welt, 80 Seiten, Reli-Bausteine, 4. Auflage 
2018 mit zahlr. sw Abbildungen; broschiert; ISBN 978-3-7668-4219-0.
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